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DER EINZIGE AUSWEG

(Fortsetzung auf Seite 2)

Die Saat, von der GOTT 
Abraham sagte, dass sie alle 
Völker segnen werde, war 
eine Saat, die Ewiges Le-
ben in sich trug (Genesis 
12:3). Alle Saaten haben 
nur vorübergehendes oder 
zeitlich begrenztes Leben 
in sich, aber nur eine Saat 
trägt das ewige Leben in 
sich, und diese „Saat“ ist 
das WORT GOTTES, das 
ist JESUS (Lukas 8:11).1 JE-
SUS ist die einzige Saat und 
er ist zugleich der Säer dieser Saat, des 
WORTES von GOTT (Lukas 8:5-15). 
Wir, die wir GOTTES Tempel und der 
Körper von CHRISTUS sind, SEINE 
Braut, in uns lebt JESUS mit dem VA-
TER durch den HEILIGEN GEIST, 
und wir sind somit durch den HEI-
LIGEN GEIST die Säer der Saat des 
Ewigen Lebens geworden, und das ist 
wiederum CHRISTUS, das WORT 
(Johannesevangelium 4:36).2

Wir sind auch diejenigen, die nicht 
von dieser Welt sind, die Kirche.3 Noch 
einmal, die Saat, JESUS, ist das WORT 
GOTTES. Wir, die Heiligen, die nicht 
von dieser Welt sind, die Kirche – all 
dies ist das Leben, das Ewige Leben, 
das die Saat der Unsterblichkeit in sich 
trägt, und, wieder einmal, das WORT 
GOTTES ist, das ist GOTT, der Fleisch 
geworden ist und unter uns gelebt hat, 
EMMANUEL, was bedeutet: GOTT 
mit uns (Matthäus 1:23). 

Ein paar verrückte Spinner sagen: 
„Naja, ich weiß, dass ich die Bibel 
nicht so oft lese, wie ich eigentlich 
sollte“, und sie denken dabei, dass 
diese dummen Worte, die sie da 
sagen, eine Form von Bescheiden-
heit und Demut darstellen würden, 
eine ehrliche Beichte, und dass sie 
so noch einmal ungestraft davon-
kommen würden, indem sie solche 
Dinge sagen, die nur von ihrer Träg-
heit zeugen. Allerdings schaden sie 
sich dadurch nur selbst, und zwar 
für alle Ewigkeit. Denn „der Glaube 
kommt durch das Hören, und zwar 
das Hören des WORTES GOTTES“, 
was wiederum die Saat ist, das ein-
zige Ding, das Ewiges Leben in sich 
trägt (Römer 10:17). Das WORT 
ist GOTT (Johannesevangelium 
1:1). GOTT ist ewig, und daher gilt: 
Wenn GOTT in Dir lebt, durch die 
Wahrheit des WORTES, dann wirst 

Du niemals sterben, wenn 
Du standhaft bleibst bis 
zum Schluss.4

Alles, was wir hier auf 
Erden sehen, ist durch 
GOTTES WORT von der 
Erde auferstanden, so dass 
wir es mit unseren eigenen 
Augen erkennen können, 
ganz besonders diejenigen 
unter uns, die GOTT ken-
nen oder IHN je gekannt 
haben. 

„Denn GOTTES Zorn 
vom Himmel wird offenbart über alles 
gottlose Wesen und Ungerechtigkeit 
der Menschen, die die Wahrheit in Un-
gerechtigkeit aufhalten. Denn was man 
von GOTT weiß, ist ihnen offenbar; 
denn GOTT hat es ihnen offenbart, 
damit dass SEIN unsichtbares Wesen, 
das ist SEINE ewige Kraft und GOTT-
HEIT, wird ersehen, so dass man des-
sen wahrnimmt, an den Werken, näm-
lich an der Schöpfung der Welt; also 
dass sie keine Entschuldigung haben, 
dieweil sie [ehemalige Christen] wuss-
ten, dass GOTT ist, und haben IHN 
nicht gepriesen als einen GOTT noch 
IHM gedankt, sondern sind in ihrem 
Dichten eitel geworden, und ihr un-
verständiges Herz ist verfinstert. Da sie 
sich für Weise hielten, sind sie zu Nar-
ren geworden und haben verwandelt 
die Herrlichkeit des unvergänglichen 
GOTTES in ein Bild gleich dem ver-

von Tony Alamo

Pastor Tony Alamo     Die Alamo Christliche Nation           Band 20500

1. Mt 4:3-4, Joh 1:1, 14, I Joh 1:1-3, 5:11, Offb 19:13  2. Mt 4:3-4, Joh 1:1, 14, I Joh 1:1-3, 5:11, Offb 19:13  3. Joh 15:16, 19, 17:6, 14-16, II Kor 6:14-18, I Petr 2:9  4. Mt 4:4, 10:22, 24:13, Joh 5:24, 6:63, 
11:26, Apg 14:22, Röm 11:22, Kol 1:22-23, I Tim 4:16, II Tim 2:1-3, 3:13-17, 4:5, Jak 5:10-11, I Joh 2:24-25  

Tony Alamo on the left with new converts to be baptized in 1970
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(Fortsetzung von Seite 1)
gänglichen Menschen und der Vögel 
und der vierfüßigen und der kriechen-
den Tiere.

„Darum hat sie auch GOTT da-
hingegeben in ihrer Herzen Gelüs-
te, in Unreinigkeit, zu schänden ihre 
eigenen Leiber an sich selbst, sie, die 
GOTTES Wahrheit haben verwandelt 
in die Lüge und haben geehrt und ge-
dient dem Geschöpfte mehr denn den 
Schöpfer, der da gelobt ist in Ewigkeit. 
Amen. 

Darum hat sie auch GOTT dahin-
gegeben in schändliche Lüste: denn 
ihre Weiber haben verwandelt den 
natürlichen Brauch in den unnatür-
lichen; desgleichen auch die Män-
ner haben verlassen den natürlichen 
Brauch des Weibes und sind aneinan-
der erhitzt in ihren Lüsten und haben 
Mann mit Mann Schande getrieben 
und den Lohn ihres Irrtums [wie es 
denn sein sollte] an sich selbst emp-
fangen.

Und gleichwie sie nicht geachtet 
haben, dass sie GOTT erkannten, 
hat sie GOTT auch dahingegeben in 
verkehrten Sinn, zu tun, was nicht 
taugt, voll alles Ungerechten, Hurerei,  
Schlechtigkeit, Geizes, Bosheit, voll 
Neides, Mordes, Haders, List, Bos-
artigkeit, Ohrenbläser, Verleumder, 
Gottesverächter, Frevler, hoffärtig, 

ruhmredig, Erfinder böser Dinge, den 
Eltern ungehorsam, Unvernünftige, 
Treulose, Lieblose, unversöhnlich, 
unbarmherzig. Sie wissen GOTTES 
Gerechtigkeit [da sie einst errettet wa-
ren, zu einem früheren Zeitpunkt], 
dass, die solches tun, des Todes wür-
dig sind, und tun es nicht allein, son-
dern haben auch Gefallen an denen, 
die es tun.“ (Römer 1:18-32).5

Die Welt befindet sich heute wie-
der an demselben Punkt, wo sie sich 
in den Tagen von Noah befand, d.h. sie 
ist in derselben Verfassung wie damals 
(Genesis 6:5-7, Matthäus 24:37-44). 
Die Köpfe der Menschen von heute 
haben die Wahrheit GOTTES in eine 
Lüge verwandelt (Römer 1:21-25).6 
Die Wahrheit GOTTES ist die, dass 
ER die einzige Saat ist, die Ewiges Le-
ben in sich trägt. Sie sagen heute, ge-
nau wie sie es zu Zeiten Noahs taten, 
diese Wahrheit von GOTT als der 
einzigen Saat des Ewigen Lebens 
eine Lüge sei, und sie lehren unsere 
Kinder diese bösartige, verkommene 
und anstößigste Perversion, die man 
sich vorstellen kann, in allen öffentli-
chen Schulen. Es reicht ihnen nicht, 
dass es jetzt die sog. „Schwulenehe“ 
gibt. Nein, sie wollen unseren Kin-
dern auch noch einreden, dass die 
Wahrheit von GOTT eine Lüge sei. 
Sie haben Dämonen (die Dämonen 
der Homosexualität) in ihrer Mitte 
aufgenommen, und es sind starke 

Dämonen, die sie zur Fleischeslust 
anstiften, und so dienen sie der 
Schöpfung mehr als dem Schöpfer 
(Römer 1:25). Aus diesem Grunde 
hat GOTT sie ziehen lassen. ER 

hat sie ihren abscheulichen Neigungen 
überlassen, ihren eigenen abscheuli-
chenNeigungen, die sie so sehr lieben. 
GOTT sieht, wie sie IHN und SEIN 
Ewiges Leben zurückgewiesen haben, 
und sie bekämpfen IHN damit rigoros, 
und so hat sich GOTT entschieden, 
sich gar nicht mehr mit ihnen abzuge-
ben. GOTT hat sie aufgegeben, und er 
lässt sie genau das haben, was sie haben 
wollen – und das sind ihre abscheuli-
chen Neigungen! ER lässt sie einfach 
das tun, was sie sich zu tun entschieden 
haben – Frauen mit Frauen, Männer 
mit Männern, Lesbentum und Homo-
sexualität. 

Aber die Saat von GOTT, die Saat 
des Ewigen Lebens von GOTT, wird 
nicht in einer Seele gedeihen, deren 
Neigungen barbarisch sind, denn das 
würde die Wahrheit GOTTES zu einer 
Lüge verändern! Dieser homosexuelle 

DER EINZIGE AUSWEG

ALAMO PFARRÄMTER IM INTERNET
w w w . a l a m o m i n i s t r i e s . c o m

Nigeria
Lieber Pastor Tony,

Grüße an Dich im Namen von Je-
sus. Ich freue mich sehr, Dir mittei-
len zu können, dass ich bereits ein 
Diener Gottes geworden bin, durch 
Deine Frohbotschafts-Schriften, 
die ich gelesen habe, und Deine 
Radiosendungen auf Radio Africa. 
Ich danke Dir für die Art, wie Du uns 
hier das Wort Gottes nahebringst. 
Ich bin ein neu Bekehrter, und ich 
möchte Dich darum bitten, mir eine 
komplette Ausgabe der Heiligen 
Schrift und Deine Rundschreiben 
mit den Messias-Büchern zu schi-
cken. Ich war verloren und bin wie-
dergefunden worden. 

Möge der Herr Deine Kirche 
reichlich segnen. Ich hoffe, bald von 
Dir zu hören. 
Mit den besten Grüßen, 
Mone Akinwa und Familie
Sunshine State, Nigeria

5. Gen 19:1-13, 24-25, Lev 18:22, 20:13, Deut 22:5, 23:17-
18, Richter 19:22-28, I Könige 14:24, 15:11-12, II Könige 
22:1-2, 23:7, Hesekiel 16:49-50, Röm 1:18-32, I Kor 6:9-
10, I Tim 1:9-10, II Tim 3:1-5, Judit 7, Offb 22:14-15  6. I 
Tim 4:1-3, II Tim 4:3-4, II Petr 2:1-3  

Pastor P.V. Ratnam 
distributes Pastor 
Alamo’s literature in 
the villages of Andhra 
Pradesh, India
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Dämon ist stark, aber JESUS, die Saat 
mit dem Ewigen Leben in IHM, ist 
noch viel stärker.7 GOTT rät uns, dem 
Teufel zu widerstehen, und dann wird 
er vor uns fliehen (Jakobus 4:7).8 Aber 
die Weltregierung behauptet, dass, 
wenn wir der Homosexualität wider-
stehen, wir ein Hassverbrechen bege-
hen würden.

Bevor JESUS wieder zurück in den 
Himmel emporstieg, hat ER den Tod 
bezwungen, die Hölle, das Grab, Satan, 
und all die bösen Dämonen, aber jeder, 
der das Ewige Leben ablehnt, der muss 
dann auch den Preis für seine falsche 
Entscheidung bezahlen.9 Sie werden 

für ihre Missetaten die gerechte Stra-
fe erhalten, und das ist die Hölle und 
das Meer des Feuers, ewig währende 
Folterqualen. Wie in den Tagen von 
Noah haben sie sich dies nur selbst zu-
zuschreiben (Lukas 17:26-30). 

Es ist zur Mode geworden, dem Sa-
tan zu folgen, der die ganze Erde ge-
täuscht hat (Offenbarung 12:9).10

Was die Medien und die Regierung 
tun, ist GOTTES WORT zu einem Hass-
verbrechen zu erklären, aber es ist das 
einzige Leben und der einzige Ausweg 
aus der drohenden Folter und Verzweif-
lung in der Hölle und dem Meer des Feu-
ers. JESUS und SEINE Nachfolger sind 

die Einzigen, die sich um Deine Seele 
sorgen. Lass Dir von den Dämonen des 
Satans nichts anderes einreden. Du bist 
nicht als solches geboren worden. Viel-
leicht hat der Dämon bereits von Dir 
Besitz ergriffen, als Du noch sehr jung 
warst, aber JESUS treibt den Leuten die 
Dämonen aus.11 Denn ER ist das LEBEN 
und das Leben in Fülle .12 „Ich bin ge-
kommen, auf dass sie Leben haben und 
es in Überfluss haben.“ (Johannesevan-
gelium 10:10. Zitiert aus der Elberfelder 
Übersetzung von 1905). 

Wenn ich Dir zeige, wie Du der 
ewigen Verdammnis entkommen 
kannst, dann kannst Du meinetwegen 
glauben, dass dies ein Hassverbre-
chen sei. Das Leben hier auf Erden ist 
kurz, aber die Ewigkeit ist lang.13 Sie 
endet nie. Die Seelen aller Menschen 
werden ewig leben, sei es im Himmel 
oder in der Hölle.14 Wir sind alle Men-

(Fortsetzung auf Seite 4)

7. Deut 4:39, 32:39, I Sam 2:6-8, I Chr 29:11-12, II Chr 20:6, Ps 46:1, Jes 44:6, 45:23, Jer 10:10, 18:6, Dan 4:35-37, Joh 10:29, Apg 
17:24-26, Offb 1:12-18  8. Mt 4:1-11, Röm 12:9, Eph 4:27, 5:3-17, I Thess 5:21-22  9. I Chr 28:9, Hiob 4:7-9, 21:14-20, Spr 1:22-32, 
8:36, 10:25, Jes 1:15-20, Dan 12:2-3, Lukas 12:4-9, Joh 3:16-21, 36, Röm 1:18, I Kor 6:9-10, Judit 14-15, Offb 20:11-15, 21:8, 27  10. 
Mt 24:11-12, 24, I Tim 4:1-2, II Tim 3:13, II Petr 2:1-3, Offb 13:1-4, 11-15, 14:8, 17:8, 18:2-3, 23  

Missouri

11. Mt 8:16-17, 28-34, 9:32-33, 10:1, Mk 1:34, 39, 7:25-30, 9:17-
27, 16:9, Lukas 11:14  12. Joh 11:25-26, 14:6  13. Joh 11:25-26, 
14:6  14. Jes 66:24, Dan 12:1-3, Mt 25:31-46, Mk  9:42-48, Joh 
5:26-29, Röm 2:1-16, Offb 14:9-11  

Lieber Pastor Tony, 
Ich bin vor zehn Tagen in das Dorf 

meines Vaters gefahren, das sich 
Sandipudi nennt, um unser altes 
Haus anzusehen. Dort fand ich eine 
Schwester im Glauben vor, die schwer 
krank war und nur noch reglos auf 
ihrem Krankenbett lag, und die Leute 
dachten schon fast, sie wäre tot. Aber 
ich besuchte sie und betete für sie. Gott 
erhörte meine Gebete und heilte sie 
vollständig. Durch diesen Akt gewann 
ich die Anerkennung der Leute aus der 
ganzen Straße, aber ich vertraute auf 
den Herrn und sagte zu ihnen: „Nicht 
ich habe sie geheilt, sondern Jesus 
Christus hat das getan! Lasset uns Ihn 
loben und preisen!“

Ich glaube fest daran, dass Deine 
Gebete mir in Seinem Dienst sehr 
geholfen haben. Lasset uns den 
Herrn durch unsere Taten und Worte 
lobpreisen!

Ich danke Euch allen. Bitte betet 
noch mehr für mich und unsere 
Mission.
In Seiner Liebe,
Euer Bruder, 
Rajesh Tatapudi
Andhra Pradesh, Indien

Indien

Kongo
(Übersetzt aus dem Französischen)

Welt-Pastor Tony Alamo,
Friede in Christus! Ich bin Pastor Andre Hilarion, einer der eifrigsten Leser 

Deines Rundschreibens. Tatsächlich habe ich Deine Publikationen bereits im Jah-
re 2006 für mich entdeckt, und sie haben meine Kirche vollkommen verändert. 
Denn der Heilige Geist hat mir die Augen aufgetan, als ich sie las. Aus diesem 
Grunde benutzen wir jetzt in der Kirche, wo ich der Pastor bin, Deine Schrift 
„Die Geheimnisse des Papstes“ als ein Bestandteil unseres Zeugnisses bei öffent-
lichen Auftritten, und der Herr tut nun große Dinge. Jede Woche finden wir neue 
Seelen, die vom Heiligen Geist berührt wurden, nachdem sie diese Schrift gelesen 
und verinnerlicht hatten. Sie übergeben ihre Herzen an Jesus, um ihr neues Leben 
zu beginnen. 

Und so möchten wir Dich ganz lieb darum bitten, dass Du uns doch noch 
mehr Post schicken mögest, und das auf einer regelmäßigen Basis, mit Artikeln 
auf Französisch, was es uns erlauben würde, hier eine Art Verteilungszentrum für 
die Schriften von Pastor Tony Alamo einzurichten. 

Ansonsten, werter Pastor Tony Alamo, Dein Gott ist unser Gott! Deine Mis-
sion ist jetzt auch unsere Mission geworden. Und Dein Kampf ist auch unser 
Kampf. Wir danken Dir bereits im Voraus, und wir beten zum Herrn unserem 
Allmächtigen Gott, dass Du uns mehr und mehr ein Kanal sein wirst, um uns zu 
segnen und die Menschen aller Nationen zugleich. 
Andre Hilarion			                 Kimpese, Demokratische Republik Kongo

Sehr geehrter Pastor Tony Alamo,
Ich bin so dankbar für Ihre Kirche, und für die Offenbarungen der Wahrheit, 

die Gott Ihnen gegeben hat. Sie haben wirklich meine Augen geöffnet, und 
meinen Glauben an Gott gestärkt. Sie haben mir die Täuschungen des Satans 
aufgezeigt, die Weltregierung und wie sie gegen uns vorgehen, die Braut, und 
all die anderen, die durch ihn in dieser verlorenen Welt benutzt werden. 

Bitte schicken Sie mir alle Materialien, die Sie anzubieten haben. Ich will 
sie ALLE! Viele lieben Dank, und möge der Lebendige Gott Sie und Ihre Kirche 
überreichlich segnen durch Seine Macht und Gloria!

Bitte setzen Sie meinen Namen auf Ihre Gebetsliste. 
In Christus,
Terry Birmingham					                   Cameron, MO
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schen. Wir haben alle die Möglichkeit 
bekommen, das Leben oder den Tod 
zu wählen, Gut oder Böse, GOTT 
oder Satan.15 Wenn der GEIST GOT-
TES in Dich eingeht, und Du IHN, 
nachdem Du Ihn empfangen hast, in 
Dir behältst, indem Du SEIN WORT 
täglich hörst, dann wirst Du die Kraft 
SEINES Lebens in Dir tragen, mit all 
SEINER Macht, bis Du stirbst. Aller-
dings muss man sich dieser Aufgabe 
von ganzem Herzen widmen. Mit 
dem Satan ist schließlich nicht zu spa-
ßen! Er will, dass Du mit ihm in der 
Hölle bist und im Meer des Feuer mit 
ihm.  

GOTT meint es auch sehr ernst 
mit Dir. ER ist für uns gestorben am 
Kreuz auf dem Kalvarienberg, dann 
auferstanden von den Toten und auf-
gefahren in den Himmel, um uns zu 
beweisen, dass ER GOTT ist, und dass 
er die Macht hat, uns zu erretten, und 
uns am jüngsten Tag wiederauferste-
hen zu lassen.16

Liebe ist nicht Sex. Liebe ist es, 
GOTTES Gebote einzuhalten (Erster 
Brief des Johannes 5:3).17 Wenn Du 

(Fortsetzung von Seite 3)

(Fortsetzung auf Seite 8)

Arkansas

15. Deut 30:14-20, Josua 24:14-15, Hesekiel 18:19-32, 33:11, 
Joel 3:14, Mt 16:24-27  16. Mk  Kap. 16, Joh 11:25-26, Apg 2:29-
33, 4:10-12, I Kor 15:3-22, I Petr 1:3-5  17. Ex 20:6, Deut 7:9, 
11:1, 13-15, 30:16, Jos 22:5, Joh 14:15, 21, 15:10, II Joh 6  

Kenia
Lieber Pastor Tony, 

Ich bin vor zehn Tagen in das Dorf meines Vaters gefahren, das 
sich Sandipudi nennt, um unser altes Haus anzusehen. Dort fand 
ich eine Schwester im Glauben vor, die schwer krank war und nur 
noch reglos auf ihrem Krankenbett lag, und die Leute dachten 
schon fast, sie wäre tot. Aber ich besuchte sie und betete für sie. 
Gott erhörte meine Gebete und heilte sie vollständig. Durch die-
sen Akt gewann ich die Anerkennung der Leute aus der ganzen 
Straße, aber ich vertraute auf den Herrn und sagte zu ihnen: „Nicht 
ich habe sie geheilt, sondern Jesus Christus hat das getan! Lasset 
uns Ihn loben und preisen!“

Ich glaube fest daran, dass Deine Gebete mir in Seinem Dienst 
sehr geholfen haben. Lasset uns den Herrn durch unsere Taten und 
Worte lobpreisen!

Ich danke Euch allen. Bitte betet noch mehr für mich und unsere 
Mission.
In Seiner Liebe,
Euer Bruder, 
Rajesh Tatapudi			           Andhra Pradesh, Indien

THE ONLY WAY OUT

Werter Pastor Tony,
Heute war ich mit einem Freund zusammen, der ein wiedergebore-

ner Christ ist. Er war auf einer Beerdigung. Der Mann, der gestorben war, 
war ein Pastor, und es waren jede Menge Leute auf seiner Beerdigung. 
Sein Markenzeichen vor seinem Tod war es, dass er, egal wo er sich auch 
gerade aufhielt, ob bei Walmart oder in einer Apotheke oder einfach auf 
der Straße, dass er also die Leute einfach direkt ansprach und sie fragte: 
„Kennst Du Jesus Christus, und hast Du ihn als Deinen persönlichen Erlö-
ser angenommen? Bist Du im Reinen mit Gott?“ Er tat dies, wohin er auch 
ging, und manche Leute konnten einfach nicht verstehen, warum er es tat 
und was er damit erreichen wollte.   

Nun gut, auf der Beerdigung stand seine Tochter auf und sprach: „Ich 
möchte Euch allen eine Anekdote über meinen Vater erzählen. Als ich 
noch klein war, so um die 13 Jahre alt, ging ich oft mit ihm zusammen und 
überall, wo wir auch waren, blieb er ab und zu stehen, und erkundigte 
sich bei jemandem, ob er mit Jesus im Reinen sei, oder er fragte: „Kennst 
Du Jesus Christus, und hast Du ihn als Deinen persönlichen Erlöser an-
genommen?“ Ich hatte manches Mal das Gefühl, dass er es übertrieb. Er 
sprach einfach jeden an, und er machte das die ganze Zeit.“ 

Sie fuhr fort: „Eines Tages stiegen wir in unser Auto und ich sagte: 
„Papa, warum musst Du immer jedem von Jesus erzählen?“ Mein Vater 
sagte: „Liebe Tochter, ich werde Dir eine kleine Geschichte erzählen. Ich 

hatte eine traumartige Vision, als ich 17 Jah-
re alt war, und in dieser Vision starb ich und 
kam in den Himmel. Es war der schönste Ort, 
den Du Dir nur vorstellen kannst. Und dann 
führte man mich an den Rand des Himmels, 
und ich sah hinab in die Hölle. Ich sah dort 
all die Hände, die sich mir verzweifelt entge-
genreckten, und sie schrien zu mir hinauf: 
„Warum hast Du es uns nicht gesagt! Warum 
hast Du es uns nicht gesagt! Warum hast Du 
es uns nicht gesagt!“ Und es waren Leute, 
die ich kannte. Der Traum endete daraufhin, 
und ich fand mich hier, zurück auf der Erde. 
Und das ist der Grund, warum ich es heute 
jedem sage.“

Mein Freund meinte dazu, dass es ihn sehr 
an uns erinnern würde, wir mit den Schriften 
von Pastor Alamo, denn wo auch immer wir 
hingehen, da verteilen wir auch diese Schrif-
ten. Er sagte, dass Pastor Tony die Leute auch 
schon seit so vielen Jahren warnt. 
Gepriesen sei der Herr,
Bruder Tommy

das tust, dann wirst Du leben. JESUS 
sagte, dass eine Person, die behaup-
tet, IHN zu kennen (d.h. IHN zu lie-
ben), aber die sich nicht an SEINE 
Gebote hält, ein Lügner ist, und dass 
die Wahrheit nicht in dieser Person 
ist (Erster Brief des Johannes 2:4). 
„Und gleichwie sie es nicht für gut 
fanden, Gott in Erkenntnis zu haben, 
hat Gott sie dahingegeben in einen 
verworfenen Sinn, zu tun, was sich 
nicht geziemt.“ Er hat sie so ihrem 
verdammungswürdigen Lebensstil 

überlassen, um die Dinge zu tun, von 
denen Satan will, dass sie sie tun, und 
sein böser Geist lässt sie das, was sie 
tun, auch lieben (Römer 1:28-32).

Lasset die Verblendeten ruhig 
Könige sein und diese Welt mit 
Gold, Perversion, Politik und ande-
ren Dingen beherrschen, aber lasset 
mir die Freiheit meines Herzens, 
eine Liebe hervorzubringen, die 
kein Alter kennt. Erhalten Sie die 
Saat des immerwährenden Lebens. 

DER EINZIGE AUSWEG
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Nigeria

New York

Unser Übersetzer für Suaheli ist eine Mut-
ter von drei Kindern, deren Mann ein Pastor ist. 
Sie sagte, sie wolle ganz ehrlich sein, und ver-
traute uns an, dass sie glaubte, während sie an 
der Übersetzung der einzelnen Schriften über 
den Papst arbeitete, dass zumindest einige 
der gegen den Papst und die Katholische Kir-
che erhobenen Vorwürfe und Anschuldigun-
gen etwas arg weit hergeholt und übertrieben 
seien. Sie sagte uns, dass ihr vollkommen be-
wusst war, dass der Katholizismus eine falsche 
Doktrin sei, und so war ihr der tatsächliche 
Wahrheitsgehalt der Schriften egal, wenn sie 
nur dazu dienen würden, die Leute von der 

Der schwedische Übersetzer wurde als 
Protestant erzogen, hatte aber über viele Jahre 
hinweg absolut nichts mit der Kirche, Religion 
oder Gott selbst zu tun. Er ist ein politischer 
Aktivist und kämpft gegen verschiedene 
Zustände in der schwedischen Regierung, die 
er als Unrecht betrachtet. Er schreibt politische 
Tagebücher im Internet, sog. Blogs, veranstalt-
et Konferenzen und übersetzt unsere Schriften 
als Nebenbeschäftigung. Er ist sich seiner 
Überzeugungen sehr sicher, aber als er einen 
Auszug aus dem Buch Messias las, begann er 
zu weinen, als er las: „Der Mob schrie aus voller 
Kehle: „Kreuzigt ihn, kreuzigt ihn!“

Er verriet uns: „Ich habe schon viele ver-
schiedene Verschwörungstheorien unter-
sucht, aber noch nie ist mir eine untergekom-
men, die wie diese Schriften alles auf den 
Vatikan zurückführt. Das finde ich faszinierend. 
Ich mag meine Tätigkeit für Euch wirklich sehr. 
Ihr habt damit begonnen, mich zum Nachden-
ken zu bringen. Ich habe heute an meinem 
Blog geschrieben, und dabei habe ich doch 
tatsächlich aus der Offenbarung zitiert!“

Der serbische Übersetzer, der über einen 
Bachelor-Abschluss in Geschichte verfügt, teilte 
uns mit, dass es sehr aufregend sei, ein Teil von 
unserer Mission zu sein. Er meinte, dass Serbi-
en eine von religiöser Verfolgung gezeichnete 
Geschichte habe, in der es auch immer wieder 
zu Morden kam, und Pastor Alamo leidet heu-
te unter einer ähnlichen religiösen Verfolgung, 
und trotzdem hört er einfach nicht auf, zu spre-
chen. Er betonte, dass er dies aufregend findet.

Wir arbeiten gerade an Ilacono-Über-
setzungen (diese Sprache wird im Norden 
der Philippinen gesprochen), und einer 
der Übersetzer ist ein junger Mann, der 
als Mitglied einer Pfingstgemeinde auf-
wuchs, später einen Universitätsabschluss 
in einem theologischen Schule absolvierte 
und an einer Bibelschule für Kinder unter-
richtet. Zu seiner Kirche gehören 50 wei-
tere Kirchengemeinden, die über den ge-
samten Norden der Philippinen verstreut 
sind, und jede davon hat ihren eigenen 
Pastor. Er arbeitet auch gerade mit der 
Amerikanischen Bibelgesellschaft zusam-
men, um Bibelkommentare für jedes Buch 
der Bibel zu übersetzen. 

Er hat uns mitgeteilt, dass er, als er einen 
Blick auf die Urheberrechtsvermerke von 
„Die Geheimnisse des Papstes“, „Der Flüch-
tige Papst“, „Jesus sagte, dass Satan eine 
Kirche und eine Regierung haben würde“, 
und „Die Königin der Huren“ geworfen hat-
te, ihm aufgefallen war, dass diese auf die 
1980er und 1990er Jahre datiert waren. Er 
meinte, dass es sehr erstaunlich sei, dass 
Pastor Alamo diese Tatsachen, die er be-
schreibt, bereits vor so langer Zeit bemerk-
te, wo noch niemand wissen konnte, dass 
sie wahr waren, während man es heute so 
leicht erkennen könne. Pastor Alamo wuss-
te über all diese Dinge Bescheid, bevor es 
andere taten, und er machte sein Wissen 
publik, um alle Leute zu warnen.  

Er meinte, dass die Philippinen so katho-
lisch seien, dass man dort zu niemandem 
über den Herrn reden könne, aber nachdem 
er die Briefe von Leuten gelesen hatte, die 

Von unserer Übersetzungs-Abteilung
nach weiteren Schriften anfragten, die sie 
verteilen könnten, und er von den Zeug-
nissen der Leute erfuhr, da forderte er hun-
dert Stück von jedem Rundbrief, an dessen 
Übersetzung er mitgewirkt hatte, an, um sie 
zu verteilen. Er bestellte auch gleich eine 
Ladung der Messias-Bücher. Dies kommen-
tierte er wie folgt: „ich übersetze für die Bi-
belgesellschaft, aber das hier ist Seelen für 
unseren Herrn zu gewinnen!“ Er gab an, sehr 
stolz darauf zu sein, ein Teil dieser Unterneh-
mung sein zu können, und dass er die Texte 
auch in seinen Bibelstunden einsetzen wür-
de. Zitat: „Ich war am  in einer theologischen 
Schule und das ist natürlich ein Teil von mir, 
aber diese Schriften sind so unverfälscht 
und ihr Anliegen ist ernst. Ich kann hier mit 
eigenen Augen sehen, wie ernst es darum 
bestellt ist, in meinem eigenen Leben kann 
ich es erleben. Ich sehe, dass das, was in die-
sen Schriften steht, hier und jetzt passiert.”

Katholischen Kirche abzubringen. Aber trotz-
dem – sie glaubte nicht wirklich daran. 

Sie sagte, ihr Ehemann habe die Schriften 
eines Nachts gelesen und sie gefragt: „Wa-
rum hast Du diese Flugblätter überhaupt 
bestellt?“ Sie erwiderte: „Damit ich sie an 
die Leute verteilen kann, wenn ich mit den 
Kindern in den Park gehe.“ Aber er entgeg-
nete sofort: „Auf gar keinen Fall! Du musst sie 
unbedingt behalten! Du kannst sie nicht ein-
fach so verteilen! Sie sind wahr! Wir müssen 
sie studieren.“ Dann fügte er hinzu: „Ich war 
auf der Bibelschule, und all diese Dinge wer-
den dort gelehrt, sie sind gut dokumentiert, 
und alles, was hier drinsteht, ist wahr.“

Sie erzählte uns, dass sie ihn anschaute 
und sagte zu sich selbst: „Du warst auf der 
Bibelschule, schon vor vielen Jahren, und Du 
hast gewusst, dass diese Dinge wahr sind. 
Was aber hast Du getan, oder die Bibelschule, 
um die Welt zu warnen? Weder Du noch sonst 
irgendjemand hat irgendetwas dagegen 
unternommen. Dieser Mann (Pastor Alamo) 
wurde von ganz oben, durch Gott, berufen, 
um diese Dinge anzusprechen, weil weder Du 
noch sonst irgendjemand es je getan hat oder 
tun wird.“ Sie sprach: „Ich glaube jetzt daran, 
und ich verabscheue alle, die zwar die Wahr-
heit kannten, sie aber nicht verkündeten, son-
dern sie stattdessen verborgen hielten.“

Verehrte Alamo-Kirchengemeinde,
Viele Grüße an Euch im Namen unseres gesegneten Herrn und Erlösers Jesus 

Christus. Der weltweite Rundbrief der Christlichen Kirchengemeinden von Tony Ala-
mo hat das tägliche Leben von Igodan Lisa Town in Nigeria ganz beträchtlich ver-
ändert. Der Segen, der diesen Rundbrief innewohnt, ist so großartig. Es hat meinem 
spirituellen Leben so sehr geholfen, indem es mir zu einem ganz neuen Verständnis 
von den Dingen Gottes verholfen hat. Es begann alles mit dem Verteiler Eurer Rund-
briefe, der mir die Ausgabe mit dem Titel „Erdbeben“ gab. Ich habe die Gelegenheit 
wahrgenommen, diesen Rundbrief auch anderen Leuten zukommen zu lassen, und 
wem auch immer ich diesen Brief zu lesen gab, alle haben sie danach Jesus als ihren 
persönlichen Herrn angenommen. Ruhm und Ehre sei Gott! 

Ich darf Euch hiermit darum bitten, uns noch mehr von diesen Rundbriefen zu 
senden, denn sie können uns dabei helfen, neue Seelen zu gewinnen. Möge Gott 
seinen Segen zu Eurer Arbeit geben. Danke!
In Verbundenheit mit Christus,
Jasaau Imamu						            Ondo State, Nigeria

Sehr geehrter Pastor Tony Alamo,
Ich habe Ihren Rundbrief in der U-Bahn in New York City erhalten, und 

ich erhielt ihn zu einem Zeitpunkt, als ich ihn gerade am Dringendsten 
nötig hatte. Die Informationen in Ihren Schriften sind für mich von äußer-
ster Wichtigkeit. 

Ich möchte Sie auch um die Übersendung Ihres Buches Der Messias bit-
ten, des Weiteren 100 Rundbriefe zum Verteilen und Ihre Botschaften auf CD.
Vielen Dank, 
Eric F.							                Rhinebeck, NY
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27. Oktober 2014
Mein Name ist Pastor Isaque Rober-

to. Ich stamme aus Londrina, im Staate 
Paraná, in Brasilien,  und ich möchte 
über diese E-Mail eine Begebenheit mit 
Euch teilen. Ich bin über 
15 Jahre lang als Pastor 
in Londrina gewesen. 
Vor drei Jahren wurde 
meine Familie durch 
einen tragischen, aber 
schicksalhaften Vorfall 
gezeichnet. 

Am 24. Juli 2011 erlitt 
unsere Tochter Beatriz 
Gabriela (sie war damals 
sieben Jahre alt) einen 
schweren Verkehrsun-
fall. Sie wurde auf dem 
Zebrastreifen von einem Taxifahrer 
angefahren. Der Aufprall war so stark, 
dass sie laut der ermittelnden Polizei-
beamten etwa 7 Meter weit durch die 
Luft geschleudert wurde. Ich rannte so-
fort zu ihr. Sie atmete nicht mehr, und 
ich erinnere mich noch genau, wie ich 
schrie: „Irgendjemand muss um Hilfe 
rufen!” 

Als ich wieder zu meiner Tochter 
sah, erblickte ich den Reifen eines Mo-
torrades, und eine Stimme sprach zu 
mir: „Ich kann ihr helfen. Ich bin ein 
Feuerwehrmann.“ In diesem Moment 
hatte Gott uns den ersten Helfer in der 
Not geschickt. Er lagerte Beatriz auf ih-
ren Rücken und begann mit einer Herz-
Lungen-Reanimation, und sie hustete 
daraufhin Blut. Der Notarzt traf kurz da-
rauf ein, und während sie meine Tochter 
im Krankenwagen versorgten, begann 
ich zu beten. Der Teufel zeigte mir seine 
hässliche Fratze und konfrontierte mich 
in meinen Gedanken mit dem 
Bild eines Jungen, den ich kann-
te. Dieser war ebenfalls von ei-
nem Auto angefahren worden, 
und er hatte dadurch seine Fä-
higkeit, zu sprechen, verloren, 
und er konnte sich auch nicht 
mehr koordiniert bewegen. 
Jetzt muss ihn seine Familie 
im Rollstuhl herumfahren. In 
diesem Moment hielt mir der 
Teufel dieses Bild vor Augen 
und sprach: „Das wird Deiner 
Tochter auch passieren!“

Sie wurde ins Hospital ge-
bracht, wo man ihr die folgen-

de Diagnose stellte: Gebrochenes linkes 
Bein, gebrochener linker Oberarmkno-
chen, links- und rechtsseitig gebroche-
nes Schlüsselbein, ein Riss in der Milz, 

Lungenzerrung, und ein 
Schädel-Hirn-Trauma 
der Stufe 3 (Stufe 4 be-
deutet den Tod).

Als wir in der Inten-
sivstation ankamen, sa-
hen wir unsere Tochter, 
wie sie an mehrere Geräte 
angeschlossen dalag und 
durch eine Maschine be-
atmet wurde. Sie lag im 
Koma. 

Drei Tage nach dem 
Unfall, am 27. Juli, rief uns 

der Neurochirurg, der sich um sie küm-
merte, an und eröffnete uns: „Ich habe 
keine guten Nachrichten. Ihr Zustand 
hat sich verschlechtert. Beatriz reagiert 
nicht auf die Medikamente, und sie hat 
jetzt auch eine intrakranielle Hyperten-
sion entwickelt. Ihr Gehirn schwillt an. 
Dadurch kann ihr Gehirn nicht mehr 
mit Blut versorgt werden, und in ein 
paar Stunden wird Beatriz wohl den 
Hirntod erleiden.“ Der Doktor sprach 
weiter: „Es bleibt noch eine letzte Chan-
ce: Man könnte einen chirurgischen 
Eingriff durchführen, bei dem man 
auf beiden Seiten des Kopfes ein Stück 
des Schädeldaches entfernt, um ein 
wenig den Druck von Beatriz Gehirn 
zu nehmen, weil es dann etwas Platz 
haben wird, um sich auszudehnen. Es 
gibt allerdings keine Garantie dafür, 
dass sich ihr Zustand dadurch verbes-
sern wird, oder dass sie die Operation 
überleben wird.“ 

Wir stimmten dem Eingriff zu, weil 
wir wussten, dass das letzte Wort immer 
von Gott gesprochen wird. Während 
die Ärzte und Assistenten alles für die 
Operation vorbereiteten, sagten sie uns, 
dass wir unterdessen bei Beatriz bleiben 
sollten, um uns von ihr zu verabschie-
den. Meine Frau begann damit, zu be-
ten, während ich die anderen Fürbitter 
anrief und ihnen die Situation darlegte. 
Während meine Frau betend über den 
Körper von Beatriz gebeugt war, ging 
jemand zu ihr und sagte: „Mutter, ich 
rate Dir, zu beten, dass Gott sie zu sich 
nimmt. Denn wenn sie überlebt, dann 
wird sie nur in einem Krankenbett da-
hinvegetieren.“ Stunden später erhielt 
ich, ohne zu wissen, was passiert war, 
eine Nachricht auf meinem Telefon. 
Sie kam von meiner Schwägerin, und 
sie teilte mir mit, dass sie während des 
Nachmittages gebetet hatte und eine Vi-
sion gehabt hatte. Sie sah einen bösen 
Geist zu meiner Frau treten und genau 
dieselben Worte sagen, wie oben be-
schrieben. 

Die Operation dauerte fast fünf 
Stunden. Als sie Beatriz zurück in die 
Intensivstation schoben, war ihr Kopf 
vollständig eingepackt, und ihr Gesicht 
war deformiert. Jetzt konnten wir nur 
noch abwarten. Wir beteten zu Gott, 
dass er sie genesen lassen möge, aber es 
kamen nur lauter schlechte Nachrich-
ten: Lungenentzündung und eine Kran-
kenhausinfektion. 

Einen Tag vor Beatriz Geburtstag 
(8. August) meinte der Doktor, dass er 
ihre Beruhigungsmittel absetzen wol-
le, um zu sehen, ob sie aus dem Koma 
erwachen würde. Ich fragte ihn: „Wie 

lange wird es wohl dauern, bis 
sie aufwacht?“ – „Man kann 
das nie so genau wissen,“ sag-
te er. „Vielleicht wird sie heute 
aufwachen, vielleicht morgen, 
nächste Woche, nächsten Mo-
nat, nächstes Jahr, aber viel-
leicht wacht sie auch niemals 
auf,“ so schloss er. 

Ein paar Tage später wurde 
das  künstliche Beatmungsge-
rät entfernt. Wir freuten uns, 
weil sie begann, aufzuwachen. 
Während der Nacht aber hatte 
Beatriz Flüssigkeit eingeatmet, 
und ihre Atmung verschlech-

Ein Zeugnis über eine Heilung
(Aus dem Portugiesischen übersetzt)
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terte sich. Als wir im Hospital eintrafen, 
sahen wir, wie schwer sie atmete. Die 
Ärzte und Krankenschwestern taten al-
les, was in ihrer Macht stand, dass sie 
sich besser fühlen würde. Wir gingen 
zum Mittagessen, und als wir wieder 
zurückkamen und in ihr Zimmer gehen 
wollten, wurde uns der Zutritt verwei-
gert. Ich schaute durch die Tür, und fast 
das gesamte medizinische Team stand 
um ihr Bett herum, und sie weinten. 
Wir mussten mehrere Minuten warten, 
und als wir endlich das Zimmer betre-
ten durften, sahen wir, dass sie wieder an 
das Beatmungsgerät angeschlossen war. 
Einer der Doktoren sprach: „Wir wer-
den vielleicht einen Luftröhrenschnitt 
vornehmen müssen, und Beatriz müsste 
dann ihren Sauerstoff durch ein Röhr-
chen atmen. Sie würde nicht mehr selbst 
atmen können.“ Noch mehr schlechte 
Nachrichten –ein weiterer Anlass, zu 
beten. Tage später wachte Beatriz aus ih-
rem Koma auf, und man verlegte sie auf 
die Kinderstation. 

Wir riefen weiterhin ohne Unterlass 
Gott um seine Hilfe an, und wir fasteten 
die ganze Zeit über. Als  Beatriz auf die 
Kinderstation verlegt wurde, verwandel-
ten wir den Raum in ein Gebetszentrum, 
wo 24 Stunden täglich Gebete gespro-
chen wurden. Wir spielten Kirchenlieder 
vom Band ab. Wir beteten in jeder Stun-
de. Leute kamen in das Zimmer, und sie 
sahen Beatriz in ihrem Bett liegen, mit 
dem eingegipsten Bein und angeschlos-
sen an die Geräte zur künstlichen Beat-
mung und künstlichen Ernährung, und 
sie fragten: „Wie ist es möglich, dass an 
so einem Ort so tiefer Frieden herrscht?“ 
Alles in allem blieb Beatriz für 53 Tage 
im Hospital. 

Als Beatriz entlassen wurde, brachte 
man sie nach Hause, obwohl sie keine 
wirklichen Anzeichen einer Verbesse-
rung ihres Zustandes zeigte. Wir hat-
ten ein Hospitalbett angeschafft, einen 
Duschstuhl, und einen Rollstuhl. Meine 
Frau sprach mit einem Physiotherapeu-
ten und fragte ihn: „Doktor, wie lange 
wird es wohl dauern, bis Beatriz wieder 
laufen kann?“ Der Doktor antwortete: 
„Ich habe viele Jahre Erfahrung als Phy-
siotherapeut, und noch nie habe ich in 
irgendeiner medizinischen Zeitschrift 
von einem solchen Fall gelesen, und ich 
habe auch sonst noch von niemandem 
gehört, der einen solchen Unfall, wie 
ihn Beatriz erlitten hat, überlebt hätte. 
Vielleicht wird sie eines Tages mit Hilfe 
von Krücken oder einem Rollator wie-

der laufen können, aber dass sie wieder 
normal gehen können wird – das ist 
meiner Ansicht nach ausgeschlossen.“ 
Wir hatten in unserem Geist allerdings 
bereits beschlossen, dass sie nicht so 
enden würde. Wir suchten auch weiter-
hin mit Nachdruck die Unterstützung 
unseres Herrn, mal voll Zuversicht, mal 
mit Tränen in den Augen, aber immer 
vertrauten wir auf Ihn. Eines Tages 
brachten wir sie in eine örtliche Ge-
meinschaftspraxis, weil wir eine Über-
weisung brauchten, und ich sagte dem 
Doktor, es sei dringend. Der Doktor 
wollte Beatriz sehen, und als ich mit 
ihr in meinen Armen in das Untersu-
chungszimmer schritt, fragte mich der 
Doktor, „Mein Herr, warum sind Sie 
in solcher Eile? Was könnte sich am 
Zustand dieses Kindes dadurch verbes-
sern?“

Beatriz musste sich einer weiteren 
Operation unterziehen, um eine Pro-
these an der Stelle einzusetzen, wo ihr 
Schädelknochen entfernt worden war. 
Uns wurde ein Kostenvoranschlag von 
147.500,-- brasilianische Real (BRL) 
präsentiert (fast 60.000,-- US-Dollar). 
Wir hatten das Geld nicht, und dadurch 
einen weiteren Grund zum Beten. 
Nachdem uns Gott durch einen Freund 
den Weg gezeigt hatte, starteten wir eine 
Kampagne, um das Geld aufzutreiben. 
An einem Donnerstag erhielt ich dann 
einen Anruf. Es war eine Frau, die mir 
sogleich Fragen über Beatriz stellte. Sie 
fragte, wie viel Geld wir noch bräuch-
ten, und ich gab an, dass uns noch 
57.000,-- BRL (23.000,-- USD) fehlten. 
Sie sagte uns darauf zu, dass sie sehen 
werde, ob sie etwas für uns tun könne. 
Am folgenden Montag, als ich gerade 
zur Bank ging, um das Geld abzuhe-
ben, stellte ich fest, dass diese Person 
den fehlenden Betrag eingezahlt hatte. 
Innerhalb von 40 Tagen waren wir so 
in der Lage, das gesamte Geld, das wir 
brauchten, aufzubringen. Gepriesen sei 
der Herr!

Die Operation fand am 23. Dezem-
ber 2011 statt. Zu dieser Zeit war Beat-
riz schon wieder in der Lage, mit Hilfe 
einiger Kissen zu sitzen, und sie konnte 
auch in dem Rollstuhl Platz nehmen. 

Am 27. Dezember sagte ich Beatriz 
Auf Wiedersehen, bevor ich zur Kirche 
ging. Ich nahm ihre Hände in die mei-
nen und sagte ihr, dass ich in die Kirche 
gehen würde. Ich fühlte, wie sie darauf-
hin an meiner Hand zog.  Ich hielt sie 
fest, und mit einem Ruck stand sie auf. 

Ich hatte Angst und tat einen Schritt 
zurück, und zugleich tat sie einen wei-
teren Schritt vorwärts und ging immer 
weiter! Gott ist groß!

Wie die Tage so vergingen, gewann 
Beatriz immer mehr von ihren Fähig-
keiten zurück. Sie begann zu sprechen 
und zu schreiben. Im Mai 2012 ging sie 
wieder in die Schule.

Heute, drei Jahre später, ist sie ein le-
bendiges Zeugnis eines übernatürlichen 
Wunders, ein Beweis dafür, dass Gott 
Sein Wort hält, und Sich einsetzt für 
alle, die glauben. Das Bibelwort, das ich 
für Euch habe, egal in welcher Situation  
Ihr Euch auch befinden mögt, ist dieses: 
ALLE DINGE SIND MÖGLICH DEM, 
DER DA GLAUBT! (Markus  9:23).

Vor ein paar Tagen traf meine Frau 
einen Physiotherapeuten, und die Dok-
torin führte Beatriz einem ihrer Studen-
ten vor und sagte: „Dies ist ein Wunder-
kind, denn ohne das Wirken des Herrn, 
unseres Gottes, würde sie jetzt nicht 
hier stehen. Es gab absolut nichts, was 
die Medizin noch für sie tun konnte.“ 

Die Medizin konnte nichts mehr 
tun, aber GOTT KONNTE! ER KANN 
AUCH IN IHREM LEBEN WUNDER 
WIRKEN!
Pastor Isaque Roberto

Dieses Zeugnis wurde mit der ganzen 
Kirchengemeinde in Londrina geteilt, 
und es ist ein Beispiel dafür, wie Gott mit 
seiner Macht unseren Glauben heraus-
fordert. Sehen Sie sich das Zeugnis an, 
das in der Kirche aufgenommen wurde: 
Es ist als Video bei YouTube verfügbar: 
http://www.youtube.com/watch?v=YH-
qbBk0A4nA

Kuba
(Aus dem Spanischen übersetzt)

Beste Grüße aus Kuba,
Der Friede des Herrn sei Allezeit 

mit Euch! Dank sei dem Herrn, denn 
heute wurden wir durch zwei wei-
tere Pakete gesegnet, die wir vom 
Postamt abholen durften. 

Ich möchte hiermit allen Dienern 
Gottes unseren verbindlichsten Dank 
aussprechen – all jenen, denen die 
segensreiche Bestimmung zuteil ge-
worden ist, Sein Wort durch diese Kir-
che in alle Welt hinauszutragen. Mein 
persönlicher Dank gilt Euch allen!
Gott segne Euch, 
Pastor Marrero, 	           Havanna, Kuba
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18. Ps 51:5, Röm 3:10-12, 23  19. Mt 26:63-64, 27:54, Lukas 1:30-33, Joh 9:35-37, Röm 1:3-4  20. Apg 4:12, 20:28, Röm 3:25, I Joh 1:7, Offb 5:9  21. Ps 16:9-10, Mt 28:5-7, Mk  16:9, 12, 14, Joh 2:19, 21, 10:17-18, 
11:25, Apg 2:24, 3:15, Röm 8:11, I Kor 15:3-7  22. Lukas 22:69, Apg 2:25-36, Heb 10:12-13  23. I Kor 3:16, Offb 3:20  24. Eph 2:13-22, Heb 9:22, 13:12, 20-21, I Joh 1:7, Offb 1:5, 7:14  25. Mt 26:28, Apg 2:21, 
4:12, Eph 1:7, Kol 1:14  26. Mt 21:22, Joh 6:35, 37-40, Röm 10:13  27. Heb 11:6  28. Joh 5:14, 8:11, Röm 6:4, I Kor 15:10, Offb 7:14, 22:14  29. Mt 28:18-20, Joh 3:5, Apg 2:38, 19:3-5  30. Deut 4:29, 13:4, 26:16, 
Jos 1:8, 22:5, II Tim 2:15, 3:14-17, Jak 1:22-25, Offb 3:18

Beginnen Sie jetzt damit, indem Sie 
dieses Gebet sprechen:

Mein HERR und mein GOTT, habe 
Mitleid mit meiner Seele, denn ich 
bin ein Sünder.18 Ich glaube an JESUS 
CHRISTUS als den SOHN  des leben-
digen GOTTES.19 Ich glaube daran, 
dass ER am Kreuz gestorben ist, und 
dass er SEIN kostbares Blut für die 
Vergebung all meiner bisherigen Sün-
den vergossen hat.20 Ich glaube, dass 
GOTT seinen SOHN JESUS von den 
Toten hat auferstehen lassen, durch die 
Macht des HEILIGEN GEISTES,21 und 
dass ER zur Rechten GOTTES sitzt, 
jetzt und in diesem Augenblick, und 
dass er das Bekenntnis meiner Sün-
den und dieses Gebet vernimmt.22 Ich 
öffne die Türe meines Herzens, und 
ich lade hiermit DICH, mein HERR 
JESUS CHRISTUS, in mein Herz 
ein.23 Wasche all meine schmutzigen 
Sünden hinweg, mit Deinem kostba-
ren Blut, das DU für mich, an meiner 
Statt am Kreuze auf dem Kalvarien-
berg vergossen hast.24 DU wirst mich 
nicht abweisen, mein HERR JESUS. 
DU wirst mir meine Sünden vergeben 
und meine Seele erretten. Ich weiß das 
genau, denn DEIN WORT, die Bibel, 

verspricht mir dies.25 DEIN WORT be-
sagt, dass DU niemanden wegschicken 
wirst, und deshalb wirst DU auch mich 
nicht ablehnen.26 Daher weiß ich ganz 
sicher, dass DU meine Worte vernom-
men hast,  und ich weiß auch, dass DU 
mir geantwortet hast, und mir ist be-
wusst, dass ich erlöst bin.27 Ich danke 
DIR, meinem HERRN JESUS, für die 
Errettung meiner Seele, und ich werde 
meine Dankbarkeit ab jetzt darin zei-
gen, dass ich tun werde, wie DU mir 
geheißen hast, und ich will nicht weiter 
sündigen.28

Jesus sagte, dass nach der Erret-
tung Sie sich taufen lassen sollen, und 
tauchen Sie dabei vollständig im Was-
ser unter. Tun Sie dies im Namen des 
VATERS und des SOHNES und des 
HEILIGEN GEISTES.29 Studieren Sie 
die englische King-James-Version der 
Bibel, oder eine gute deutsche Über-
setzung (Lutherbibel, Elberfelder o.ä.), 
und tun Sie, wie Ihnen darin geheißen, 
bis zu jenem Tage, an dem Sie sterben.30

Der HERR möchte, dass Sie auch 
anderen Leuten von Ihrer Errettung 
erzählen (Markus 16:15). Sie können 
ein Verteiler von Pastor Tony Alamos 
Frohbotschafts-Schriften werden. Wir 
werden Ihnen hierzu kostenlos die ent-
sprechenden Schriften zusenden. Rufen 
Sie uns an, oder schreiben Sie uns eine 

E-Mail, falls Sie weitere Informationen 
dazu wünschen. Bitte teilen Sie diese 
Nachricht auch mit jemand anderem. 

Wenn Sie wollen, dass die Welt erret-
tet wird, so wie JESUS es uns gebietet, 
dann berauben Sie GOTT nicht SEINES 
Zehnten und seiner Opfergaben. GOTT 
sagte: „Ist‘s recht, dass ein Mensch [Du!] 
GOTT beraubt, wie ihr mich beraubt? So 
sprecht ihr: „Womit berauben wir dich?“ 
Am Zehnten und Opfergaben. Darum 
seid ihr auch verflucht mit einem Fluch; 
denn ihr beraubt mich allesamt, diese 
ganze Nation [und diese ganze Welt]. 
Bringt mir alle den Zehnten [der ‚Zehn-
te‘ bedeutet 10% Ihres Bruttoeinkom-
mens]  in mein Kornhaus, auf dass in 
meinem Hause Speise [ geistliche Speise] 
sei in meinem Hause [gerettete Seelen], 
und prüft mich hierin, spricht der HERR 
ZEBAOTH, ob ich euch nicht des Him-
mels Fenster auftun werde und Segen he-
rabschütte in solcher Fülle, dass sie kaum 
beherbergt sein werden kann. 11 Und 
ich will für euch den Fresser schelten, 
dass er euch die Frucht auf dem Felde 
nicht verderben soll und der Weinstock 
im Acker euch nicht unfruchtbar sei, 
spricht der HERR ZEBAOTH. Und alle 
Nationen sollen euch selig preisen, denn 
ihr sollt ein wertes Land sein, spricht der 
HERR ZEBAOTH.“ (Malachi 3:8-12, zi-
tiert nach der Lutherbibel von 1912)

(Fortsetzung von Seite 4)
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Für mehr Informationen oder Literatur zu anderen Themen von Interesse kontaktieren Sie uns bitte.
Tony Alamo, World Pastor, Tony Alamo Christian Ministries Worldwide  •  P.O. Box 2948, Hollywood, CA 90078

24-Stunden-Gebet und Informationshotline: (661) 252-5686  •  Fax (661) 252-4362
www.alamoministries.com  •  info@alamoministries.com

Tony Alamos Weltweite Christliche Pfarrämter stellen all jenen an unseren Standorten in den USA, die von ganzem Herzen, mit ihrer ganzen Seele, ihrem 
ganzen Geist und und ihrer ganzen Kraft wahrhaft dem HERRN  dienen wollen, einen Raum zum Leben mit allem Lebensnotwendigen zur Verfügung.

Gottesdienste in New York City werden jeden Dienstag um 20 Uhr abgehalten und an allen anderen Standorten nächtlich.
Für mehr Informationen rufen Sie bitte (908) 937-5723 an. NACH JEDEM GOTTESDIENST WERDEN MAHLZEITEN GEREICHT

Fragen Sie nach Pastor Alamos Buch “Der Messias”, das CHRISTUS aus dem Alten Testament in über 333 Prophezeihungen zeigt.
Werden Sie ein Arbeiter in der Ernte an Seelen, indem Sie Pastor Alamos Schriften verteilen. 

All unsere Schriften und Tonaufnahmen sind kostenlos inklusive Versand.

Falls jemand versucht, sie gegen Geld zu verkaufen, rufen Sie bitte (661) 252-5686 auf unsere Kosten an.

DIESE LITERATUR ENTHÄLT DEN WAHREN HEILSPLAN (Acts 4:12).
WERFEN SIE SIE NICHT WEG, SONDERN GEBEN SIE SIE AN JEMAND ANDEREN WEITER.
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© Copyright November 2014   Alle Rechte bei Weltpastor Tony Alamo   ® Registriert im November 2014

GERMAN—Vol. 20500— THE ONLY WAY OUT


